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Stipendiatenkonzert des Deutschen Musikrats
Simon Höfele  Trompete
Amelie Held  Orgel

13. Januar 2017, 19.00 Uhr

Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Vorverkauf dieser nicht nummerierten Karten am Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (nur an der Abendkasse).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Versandkosten 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32600501010001313442, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de
www.stiftsmusik-stuttgart.de

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 1, U 2, U 4 – Haltestelle Rathaus

Nur die Allerbesten haben eine Chance, beim Deutschen Musikwettbewerb ein Stipendium oder gar 

einen Preis zu erringen. 23 Jahre dauerte es, bis 2016 der bereits vielfach ausgezeichnete Trompeter 

Simon Höfele kam, spielte und als Preisträger reüssierte! Amelie Held, die in Detmold und zugleich in 

Paris studiert, ist ein Doppeltalent: Als brillante Organistin gewann sie ein Stipendium des Deutschen 

Musikrats, doch nicht weniger beeindruckend ist ihr Geigenspiel! In Okna des tschechischen Kompo-

nisten Petr Eben, das von vier Glasmosaikfenstern Marc Chagalls in einer Jerusalemer Synagoge        

inspiriert ist, wird uns das junge Duo gewiss mit Virtuosität und prächtigen Klangfarben begeistern. 

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Regierungspräsidium Stuttgart und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Jehan Alain  Litanies (Orgel)
George Enescu  Légende (Trompete & Orgel)
Petr Eben  Okna (Trompete & Orgel)
Maurice Duruflé  Prélude et Fugue sur le nom d’Alain (Orgel)
Oskar Böhme  Konzert (Trompete & Orgel) 
Thierry Escaich  Tanz-Fantasie (Trompete & Orgel)

Mit freundlicher Unterstützung von



27. Januar 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

20. Januar 2017, 19.00 Uhr

Doppelter Eintritt: 18 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 9 Euro), freie Platzwahl

Mehr als hundert Vokalwerke Bachs haben Kay Johannsen und seine Ensembles in den ersten sechs 

Jahren von Bach ¦ vokal (2011–21) schon zur Aufführung gebracht. Für die Mitwirkenden (und das   

Publikum?) ist dieser Zyklus wie eine Entdeckungsreise, deren Mühen bei jeder Aufführung durch die 

Begegnung mit überwältigenden Chören, wundervollen Arien oder eindringlichen Rezitativen belohnt 

werden. Das siebte Bach ¦ vokal-Jahr beginnt mit vier Epiphanias-Kantaten, darunter die anrührende 

BWV 13, besonders reizvoll instrumentiert mit Blockflöten und Oboe da caccia. Am Sonntag, 22. Januar, 

folgt im Rahmen von Stiftsmusik für alle BWV 125 Mit Fried und Freud fahr ich dahin – einfach mitmachen! 

Immer wieder überraschen uns Angelika Luz und das Studio für Stimmkunst und Neues Musiktheater 

der Stuttgarter Musikhochschule mit kreativen, spartenübergreifenden Projekten. Dieses Mal haben       

sie sich die Tänzerinnen und Tänzer der Urban Dance Crew KeraAmika aus Aalen ins Boot geholt – 

wahre Meister ihres Fachs: sechs Mal Deutsche Meister, drei Mal Europameister und 2015 sogar Vize-

Weltmeister. Der Herausforderung, Minimal Music zu tanzen, haben sich die Breakdancer vermutlich 

noch nie gestellt … Für uns tun sie’s – bei diesem kühn konzipierten Abend zwischen Mystik und 

Dadaismus, Engeln und Dämonen, mittelalterlichen Zauberbüchern und zeitgenössischer Musik. 

Studio für Stimmkunst und Neues Musiktheater / Angelika Luz
KeraAmika & Schüler  Breakdance
Studierende der Musikhochschule Stuttgart  Gesangs- und Instrumentalsoli
Roman Proskurin  Choreografie
Viktoriia Vitrenko  Musikalische Leitung
Angelika Luz  Dramaturgie und Gesamtleitung

»Breakdance trifft Minimal Music«
Ein MusikTanzTheater-Projekt zu Engelsstimmen, 
Dämonen und dem Buch der Ewigkeit

Musik von Giacinto Scelsi, Steve Reich, Dieter Mack, 
Iris ter Schiphorst, Bernhard Lang, Martin Sadowski (UA) 

Bach ¦ vokal
solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

»Meine Seufzer, meine Tränen« BWV 13 
»Herr, wie du willt, so schick’s mit mir« BWV 73 
»Was mein Gott will, das g’scheh allzeit« BWV 111 
»Alles nur nach Gottes Willen« BWV 72 



Kammerchor der Musikhochschule Stuttgart / Denis Rouger

10. Februar 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

3. Februar 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Robert Lucas de Pearsall  »Lay a Garland«
Felix Mendelssohn Bartholdy  »Warum toben die Heiden?« 
Johannes Brahms  »Wo ist ein so herrlich Volk« 
Josef Gabriel Rheinberger  Gloria & Agnus Dei aus Missa Es-Dur 
Charles Villiers Stanford  Drei lateinische Motetten, Magnificat 
Max Reger  Acht geistliche Gesänge 

Die größte vollständig spielbare Orgel der Welt ist die Wanamaker Grand Court Organ. Sie steht in 

den USA, in Philadelphia, nicht in einer Kirche, sondern im Innenhof eines Edel-Kaufhauses. Die 

Musik, die Kay Johannsen für diese Stunde ausgewählt hat, hat viel mit dieser Orgel zu tun – ohne 

freilich Kaufhausmusik zu sein! Bedeutende Orgel-Komponisten haben beeindruckend anspruchs-

volle Werke für das Instrument, seine Besitzer (die Unternehmerfamilie Wanamaker) und seine her-

ausragendsten Spieler komponiert. Johannsen hat sich davon zu einem amerikanischen Programm 

inspirieren lassen – und wird aus dem Stegreif zu Melodien aus den USA improvisieren. Great!

Bevor Denis Rouger nach Deutschland kam, leitete er zehn Jahre lang den Chor von Notre-Dame de 

Paris, war Kapellmeister an der Kirche Madelaine und Professor für Chorleitung an der Sorbonne. Als 

er 2011 an die Stuttgarter Musikhochschule wechselte, gründete er sogleich einen Kammerchor und 

führte diesen bereits 2014 zum 1. Preis beim Internationalen Wettbewerb für Kammerchöre in Mosbach 

mit den Dirigenten Frieder Bernius und Marcus Creed als Jury. Gerne hören wir Rouger und sein 

junges Ensemble wieder in der Stiftskirche, dieses Mal mit vorwiegend deutscher Chormusik der 

Romantik – darunter Regers kompletter Zyklus op. 138 mit dem himmlischen Nachtlied. 

Orgelkonzert Kay Johannsen

»USA«
Aaron Copland  Preamble 
Horatio William Parker  Melody
Marco Enrico Bossi  Stunde der Freude 
Edwin Lemare  »Moonlight«, Marche heroïque 
Louis Vierne  Dédicace, Feux Follets 
Randall Svane  Fantasia on the Passion Chorale 
Charles Ives  Variations on »America« 
Kay Johannsen  Improvisation über Melodien aus den USA

Aaron Copland



Bach Consort Leipzig, Sächsisches Barockorchester / 
Thomaskantor Gotthold Schwarz

24. Februar 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Windsbacher Knabenchor / Martin Lehmann

17. Februar 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Jakob Meiland  Beati omnes, qui timent Dominum
William Byrd  Miserere mei Deus
Leonhard Lechner  Beati omnes, qui timent Dominum
Johann Staden  Deutsches Magnificat, »Wenn mein Stündlein vorhanden ist«
Johann Pachelbel  »Gott ist unsre Zuversicht und Stärk«
Heribert Breuer  Kyrie nach Mozarts Zauberflöten-Choral 
»Ach Gott, vom Himmel sieh darein« 

Georg Philipp Telemann: Kantaten über Luther-Lieder
»So ziehet nun an als die Auserwählten Gottes«
»Es spricht der Unweisen Mund wohl«
»Es wollt uns Gott genädig sein«
»Herr, wir liegen vor dir mit unserm Gebet«

Der Windsbacher Knabenchor hat vielleicht nicht die jahrhundertelange Tradition der Regensburger 

Domspatzen oder des Leipziger Thomanerchors. Doch in puncto Qualität brauchen sich die fränkischen 

Jungs wahrlich nicht vor ihren bayerischen oder sächsischen Sangesbrüdern zu verstecken! Denn 

unbestritten ist, dass die Windsbacher zur ersten Liga der Knabenchöre von internationalem Renom-

mee gehören. Letzten Sommer sangen sie – höchste Ehre! – auf Einladung von Papst Franziskus         

in Rom. Mit solcher Prominenz im Publikum können wir in der Stiftskirche wohl nicht dienen,       

aber gewiss mit einer überaus aufmerksamen, kenntnisreichen und dankbaren Hörergemeinde!

Das Jahr 2017 steht ganz im Zeichen Martin Luthers, der vor 500 Jahren die Reformation anstieß. Es 

ist aber auch ein Gedenkjahr für Georg Philipp Telemann, dessen Tod sich zum 250. Mal jährt. Der 

neue Thomaskantor Gotthold Schwarz und seine exzellenten Ensembles Sächsisches Barockorchester 

und Bach Consort Leipzig ehren in diesem Konzert beide Jubilare. Sie musizieren vier kürzlich erst 

wiederentdeckte Kantaten, die der ungemein fleißige Barockkomponist nach Liedern und Chorälen  

des Reformators komponiert hat: mit klangsinnlichen Arien, wortgewaltigen Rezitativen, trompeten-

schmetternden Chören und Telemanns Version der »Reformations-Hymne« Ein feste Burg ist unser Gott.



ClaritasVocalis / Uwe Heller
Christian Göckel  Orgel 

10. März 2017, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Kammerchor Stuttgart / Frieder Bernius

3. März 2017, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Seit mehr als vierzig Jahren schenken Frieder Bernius und sein Kammerchor Stuttgart der Musikwelt 

exzellente Interpretationen bekannter wie auch vergessener Werke. Wir dürfen in dieser Stunde das 

achtstimmige Te Deum des 17-jährigen Mendelssohn und die 16-stimmige Messe von Carl Friedrich 

Christian Fasch hören – beide komponiert für die berühmte Berliner Singakademie, die 1791 von 

Fasch gegründet wurde. Freuen wir uns also auf den Chorklangexperten Bernius und sein »Ensemble 

mit allen nur denkbaren Vorzügen …, von sängerischer Brillanz über geradezu vollendete Intonationsreinheit 

bis hin zu wohl kaum zu übertreffender Plastizität der Textdeklamation« (FAZ).

Wenn es um Uwe Hellers Ensemble ClaritasVocalis geht, überschlägt sich die Presse förmlich. Einhellig 

schwärmen die Kritiker – so berichtet etwa die Passauer Presse von »höchster Gesangskunst, schier grenzen-

loser Gestaltungskraft, einem kaum zu erschöpfenden dynamischen Spektrum und purer Klangschönheit«. 

Im März 2015 konnten wir uns bei der Stunde mit eigenen Ohren von der herausragenden Qualität       

der Frankfurter überzeugen, die kurz zuvor den ersten Preis beim Deutschen Chorwettbewerb 2014 in 

Weimar gewonnen hatten. Nach zwei Jahren freuen wir uns nun auf ein Wiederhören, diesmal mit 

Werken aus fünf Jahrhunderten und einem Schwerpunkt auf nordischen Komponisten. 

Johann Ludwig Bach  »Unsere Trübsal«
Gottfried August Homilius  »Unser Vater in dem Himmel«
Felix Mendelssohn Bartholdy  »Mitten wir im Leben sind« 
Georg Schumann  »Und ob ich schon wanderte im finstern Thal«
Lajos Bardos  Libera me 
Leland B. Sateren  The Works of the Lord
Per Nørgård  Wiigen-Lied
René Clausen  »Peace I Leave With You« 
Eriks Ešenvalds  Stars 
Jakub Neske  Mironczarnia 

Carl Friedrich Christian Fasch  Messe zu 16 Stimmen und Continuo
Felix Mendelssohn Bartholdy  Te Deum 

Uwe Heller



Calmus Ensemble  Isabel Jantschek  Sopran, Sebastian Krause  Countertenor 
Tobias Pöche  Tenor, Ludwig Böhme  Bariton, Manuel Helmeke  Bass

17. März 2017, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

24. März 2017, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Martin Luther, Stephan Mahu  »Ein feste Burg ist unser Gott« (Reformationstag)
Michael Praetorius, Johann Sebastian Bach, Gunnar Eriksson 
»Nun komm, der Heiden Heiland« (Advent)
Guillaume Dufay, Johann Sebastian Bach, Carl Piutti 
»Christum wir sollen loben schon« (Weihnachten)
Felix Mendelssohn Bartholdy, Johannes Brahms, Carl Piutti, Max Reger 
»Mit Fried und Freud ich fahr dahin« (Mariä Lichtmess)
Johann Eccard, Johann Walter, Johann Sebastian Bach 
»Christ lag in Todesbanden« (Ostern)
Martin Luther, Heinrich Schütz, Arvo Pärt  »Verleih uns Frieden gnädiglich« (Segen)

Calmus, eines der erfolgreichsten Vokalensembles Deutschlands, steht für Homogenität, Präzision, 

Leichtigkeit und Witz, gepaart mit einer reichen Palette an Klangfarben, sprühender Musizierfreude, 

aber auch: geistreichen Programmen. Zum Reformations-Jubiläum 2017 hat das Leipziger Top-Quintett 

einige bekannte Luther-Lieder durch die Musikgeschichte verfolgt und die schönsten Fundstücke zu 

einer Collage zusammengestellt, in der sich interessante Querverbindungen zwischen verschiedenen 

Komponisten, Epochen und Stilen auftun. So wird deutlich, dass Luthers Werk nicht nur die Kirche(n) 

hier und sogar in aller Welt verändert, sondern auch die geistliche Musik über Jahrhunderte geprägt hat.

Der Frauenchor ex-semble – ehemaliger Patenchor des SWR Vokalensembles (2013) und Preisträger vieler 

nationaler und internationaler Chorwettbewerbe – besticht durch makellose Intonation und eine frap-

pierende Versiertheit in den unterschiedlichsten Stilen: Qualitäten, die der kontinuierlich aufbauenden 

Proben- und Stimmbildungsarbeit von Gründer und Leiter Christoph Haßler zu verdanken sind.         

Fast alle ex-semble-Damen haben von klein auf in seinem Südpfälzer Kinderchor Münchweiler/Rodalb 

gesungen, wo sich ihre chorsängerischen Fähigkeiten prächtig entwickeln konnten. Das Ergebnis ist  

ein Frauenchorklang, von dem sich manches Profiensemble ein paar Takte abschneiden könnte … 

Johann Sebastian Bach  Air aus Orchestersuite Nr. 3 D-Dur BWV 1068 
(bearbeitet von Malcolm Edwards)
Gustav Holst  Two Eastern Pictures, Choral Hymns from the Rig Vega
Houston Bright  Four Sacred Songs for the Night
Egil Hovland  »Se, dager kommer«
Carl-Bertil Agnestig  Gavotte aus Holberg-Suite
Ward Swingle  Reeds of Innocence
Miklós Kocsár  Salve Regina
Wolfram Buchenberg  Spruch, um des Echos Schatten zu beschwören

ex-semble / Christoph Haßler 
Sabrina von Lüdinghausen  Harfe



Vorschau Stunde der Kirchenmusik 

	 7.4.	 SWR Vokalensemble / Marcus Creed
	 *13. /14.4. 	 Bach ¦ vokal: Matthäuspassion
		  Solisten, Stuttgarter Kantorei, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
	 21.4.	 Collegium Vocale zu Franziskanern Luzern / Ulrike Grosch
	 **28.4.	 Francesco Feo: San Francesco di Sales 
		  Stuttgarter Kammerorchester / Fabio Biondi
	 5.5.	 Katarzyna Myćka (Marimba) & Felix Mende (Orgel)
	 12.5.	 »Nacht der Freiheit« / Angelika Luz, Dramaturgie
	 19.5.	 John Sheppard Ensemble, Daniel Roth (Orgel) / Bernhardt Schmidt
	 26.5.	 KammerChor Saarbrücken / Georg Grün
	 2.6.	 Monteverdi Chor Hamburg / Gothart Stier
	 9.6.	 in paradiso Frankfurt
	 16.6.	 Trondheimer Knabenchor / Bjørn Moe
	 *23.6. 	 (Schlosskirche) Bach ¦ vokal: BWV 203, 170, 51
		  Solisten, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
	 *24.6.	 (Schlosskirche) Bach ¦ vokal: BWV 204, 210
		  Solisten, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
	 30.6.	 Maulbronner Kammerchor / Benjamin Hartmann

		  Sonderkonzerte mit erhöhtem Eintritt: 
	            * Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert Tel 0711–52 43 00
	          ** Vorverkauf: Infostand & Reservix, Tel 01806–700 733

Octavians  Heiko Knopf, René Richter, Matthias Mäurer  Countertenor 
Andreas Richter, Christian Gaida  Tenor, Martin Kleekamp  Bariton, Andreas Jäckel, Michael Ring  Bass

31. März 2017, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Juan de Anchieta  »Con amores, la mi madre« 
Johann Sebastian Bach  »Befiehl du deine Wege«
Franz Schubert  »Leise, leise lasst uns singen«, Die Nacht
Felix Mendelssohn Bartholdy  Die Wasserfahrt 
Johannes Brahms  Abendständchen 
Rudolf Mauersberger  »Herr, lehre doch mich«
Paul Simon  Bridge over Troubled Water (bearbeitet von Ben Bram)
Jay Giallombardo  »Sure on this Shining Night«
Ivan Moody  Supplication for Peace
Traditional  The Gift to be Simple (bearbeitet von Bob Chilcott)

Mit den Octavians [,ok’teiviæns] kommt ein junges Ensemble in die Stiftskirche, auf das wir selbst     

erst vor kurzem aufmerksam geworden sind: acht Männerstimmen, darunter drei (!) Countertenöre, 

die der Formation ihre unverwechselbare Klangfarbe geben. 2006 haben sich die Octavians aus dem 

Knabenchor der Jenaer Philharmonie herausgeschält und waren seither bei verschiedenen Wett

bewerben für Vokalensembles erfolgreich. Ihr Stunde-Debüt geben die Thüringer mit einem auf

regenden Mix aus A-cappella-Titeln zwischen geistlicher und weltlicher, alter und neuer, ernster      

und unterhaltender Musik – von Juan de Anchieta bis zu Paul Simon (Simon & Garfunkel).



Bach ¦ vokal: 1 x Stiftsdienstag / 2 x Matthäuspassion / 2 x Schlosskirche

Stiftsdienstag mit Andreas Keller am 28. März, 19 Uhr
Über Jahrzehnte hinweg hat sich Andreas Keller, der ehemalige Intendant der Internationalen Bachakademie, intensiv mit 
dem Bachschen Kantatenschaffen beschäftigt. Nun lässt er uns teilhaben an seinen Erfahrungen und Gedanken zum großen 
Meister Bach. Ihn selbst zitiert Keller im Titel seines Vortrags: »und soll wie aller Music, (…) Finis und End-Ursache anders 
nicht, als nur zu Gottes Ehre und Recreation des Gemüths seyn«. Herzliche Einladung in die Stiftskirche – Eintritt frei!

Matthäuspassion an Gründonnerstag & Karfreitag (13. & 14. April)
Gleich zweimal erklingt die größte Passionsmusik J.S. Bachs in der Stiftskirche! Neben den Solisten Franziska Bobe (Sopran), 
Lidia Vinyes Curtis, (Alt), Jan Kobow (Evangelist), Stephan Scherpe (Tenor), Benjamin Appl (Bass) und Dominik Wörner 
(Bass) sind die Stuttgarter Kantorei und das Ensemble Stiftsbarock Stuttgart unter der Leitung von Kay Johannsen zu hören. 
Wir empfehlen den rechtzeitigen Kauf der Eintrittskarten (39/32/25/16/10 Euro, ermäßigt 32/24/16/12/8 Euro), entweder am 
Infostand in der Stiftskirche oder bei StuttgartKonzert 0711–52 43 00.

Weltliche und geistliche Bach-Kantaten in der Schlosskirche am 23. und 24. Juni 
Musik und Raum im Einklang: In der einzigartigen Atmosphäre der Schlosskirche werden im Rahmen von Bach ¦ vokal an 
zwei Abenden weltliche und geistliche Kantaten erklingen (Freitag: BWV 51, 170, 203, Samstag: BWV 204, 210) Erlesene 
Solisten und das feinsinnige Ensemble Stiftsbarock unter der Leitung des Stiftskantors garantieren unvergessliche Abende! 
Für Mitglieder des Vereins Freunde der Stiftsmusik beginnt der Vorverkauf am Montag, 29. Februar, für alle anderen Bach- 
und Schlosskirchenfans am Montag, 7. März. Karten zu 24/18/12 Euro (erm. 18/12/8 Euro) sind erhältlich am Infostand oder bei 
StuttgartKonzert 0711–524 300.

Bildnachweise: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis


